
Kassenbericht

für die Zeit vom 31. Mai 1937 bis 12. Juni 1938.

Am 8. Juni 1938 wurden die einzelnen Kassenbücher wie folgt abgeschlossen:

Sparkassenkonto Nr. 51201   994,37 RM
Postscheckkonto Nr. 29428 .................................................................  81,44 „
Barkassen-Konto..............................   5,96 „

Ges. Kassenbestand (Hauptbuch): 1081,77 RM

Die Einnahme-Seite weist folgende Einzelposten auf:

Kassenbestand am 30. Mai 1937 .............................................................  736,75 RM
Mitgliedsbeitträge für 1937 .................................................................  159,45 ,,
Mitgliedsbeiträge für 1938   600,00 „
Beiträge eines Mitgliedes für 1939 u. 1940   10,00 „
Sparkassen-Zinsen für 1937 .................................................................  14,55 „
Thüringisches Rentamt-Weimar .........................................................  100,00 „

mithin als Gesam teinnahm e: 1620,75 RM
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Die Ausgaben-Seite gliedert sich in folgende Einzelposten:

Ausgaben des Kassenführers...................................................  27,37 RM
Drucksachen (Wiertelarz-Erfurt)...........................................  9,40 „
Heft 44 der „Mitteilungen“ (K oenig).................................... 424,34 „
Versand der Hefte 44 der M itteilungen................................ 23,70 „
Sektion Erfurt..........................................................................  38,65 ,,
Auslagen Berk-Weimar........................................................... 6,00 ,,
Auslagen Dr. W and-E rfu rt................................................... 3,65 „
Auslagen Bradler-Erfurt...............................   5,87 „

mithin Gesamtausgabe: 538,98 RM

Bilanz:

Einnahmen..............................................................................  1620,75 RM
Ausgaben ............................................................................................. 538,98 „

Kassenbestand (greifbar): 1081,77 RM

Dazu kommt noch der Rest einer zinslosen Leihgabe vom Jahre 1929
an das Herb. Haußknecht-Weimar in Höhe v o n .................... 100,00 RM

mithin gesamt Kassenvermögen: 1181,77 RM

E rfurt, den 9. Juni 1938 Geprüft und für richtig befunden.
Sch im pff Böhm
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Änderungen im Mitgliederbestand,

Gestorben:
Diersch, Hermann, Oberlehrer i. R., Weimar, 
Elkner, Richard, Mittelschullehrer i. R., Naumburg, 
Lange, Ludwig, Garteninspektor i. R., Naumburg, 
Zaubitzer, Paul, Forstmeister a. D., Weimar.

Ausgetreten :
Jakobs-Erfurt, Kleemann-Coburg, Meuschke-Meuselwitz^ 

Petzka-Weimar, Schneider-Bad Salzungen.

Neue Mitglieder (Eintrittsjahr 1939):

Macherauch, Oswald, Gartenmeister, Legefeld über Weimar, 
Meisel, F., Lehrer, Weimar,
Puchta, Richard, Apotheker, Weimar,
Rohde, Richard, Dr. med , Weimar,
Rolf, Fritz, Obergärtner, Holzdorf,
Rothmaler, Dr. Bodo, Weimar,
Schilling, Hans jun., Weimar,
Thüringische Landesstelle für Naturschutz, Weimar.

Der Verein zählt zur Zeit 152 Mitglieder.
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A. B erichte

Herbstversammlung am 19. September 1937 
in Stotternheim.

Der Vorsitzende begrüßte die Mitglieder, die aus Erfurt, Weimar, 
Daasdorf, Gotha, Merseburg, Naumburg, Gera und Großenbehringen 
erschienen waren.

Nach kurzer Besprechung über das 44. Heft der Mitteilungen des 
Vereins wurde beschlossen, den Ausflug auf die Salz wiese hinter der 
Saline Luisenhall noch vor Tisch vorzunehmen, um nachmittags die 
Exkursion in die Kiesgruben von Ilversgehofen durchzufüliren. A uf der 
Salzwiese wurden gefunden: A lt h a e a  o f f i c i n a l i s , A t r i p l e x  n i t e n s , A t r o p h  

d is ta n s , G la u x  m a r i t im a ,  l n u l a  B r i t a n n ie n ,  L o t u s  t e n u i f o l iu s ,  P la n t a g o  

m a r i t im a ,  M e l i lo t u s  d e n t a lu s ,  S p e r g u l a r i a  s a l in a ,  T h r in c ia  h i r t a ,  T r i -  

( jlo ch in  m a r i t im a ,  C h e n o p o d iu m  r u b r u m  u n d  C h . g l a u c u m .

P r o f .  B o r n m ü l l e r  zeigte dann den im Erfurter Steiger ver­
kommenden Bastard P o t e n i i l l a  s t e r i l i s  X P o t e n t i l l a  a lb a ,  den er im Gar­
ten weiter kultivierte, sowie C a le n d u la  verwildert von Taubach. H e n ­
kel-D aasdorf zeigte einige von ihm gesammelte Pilze, zum Beispiel 
C a lo d e rm a  b e t u l in u s  u. a. F r a n k e -  Gera legte ITerbarmaterial vor.'

Auf dem Nachmittagsausflug wurden die Teilnehmer von einem hef­
tigen und langanhaltcnden Gewitter überrascht, das den Besuch der 
Kiesgruben in Erfurt-Nord unmöglich machte. W i l d  t-E rfu rt  gab als 
Ersatz die dort bisher aufgefundenen Arten bekannt.
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Frühj ahrs-Hauptversammlung 
am i i .  und 12. Juni 1938 in Jena.

Am Nachmil lag cl(is 11. Juni wurde (‘in Lehrausflug nach den Süd- 
liängen des Taulenburger Forsles und dem Allen Gleisberg unter Füh­
rung von Apolheker II r a n c o durchgcführl. Etwa vierzig Mitglieder 
waren erschienen. Von Beulnilz aus wurden zunächst Felder durchwan­
dert, in die hier und da kleine Parzellen mit Heilpflanzen (P a e o n ia ,  

S a l v i a , A r is to lo c h in  C l c m a l i i i s ) eingestreut waren. Auf einem rasigen 
Feldweg wurde T r i/ o l iu n i  r e p e n s  mit vergrünten Blüten in großen Be­
ständen angetroflen; diese Vergrünung ist auf den Beifall durch eine1 
Milbe (E r io p h y e s  p l ic a to r ')  zurückzuführen. Nachdem die Höhe durch ein 
reizvolles laichen erreicht war, führte der Weg durch Buchenhochwald. 
Forstmeister S c h a r f  gab hier einen Einblick in die Bcwirtschaftungs- 
weise dieses Waldes. Als dann der Waldrand wieder erreicht war, hot 
sich ein landschaftlich herrliches Bild: im Vordergründe das GJeis-lal, 
dann der Alte Glcisberg und schließlich die Jenaer Berge. Die Pflanzen­
welt dieses Waldrandes stand in üppiger Pracht. A ll’ die Charakterpflan­
zen unserer sonnigen Muschelkalkhänge wurden festgestellt, wie V ib u r -  

n u m  L a n t a n a ,  C o rn u s  m a s ,  C . s a n g u in e a ,  C le m a t is  V i t a lb a , D ic ta m n u s  

a lb u s , G e r a n iu m  s a n g u in e u m , A n th e r ic u m  ra n x o su m , S c o r z o n e r a  H is p a n ic a  

u. a. Nach Durchquerung des Sperbergrundes (hier P a r is  q u a d r i f o l i a  in 
üppiger Entwicklung) wurde die Mönskuppe aufgesucht. Hier bot sich 
den Teilnehmern ein prächtiges Bild: O p h ry s  a r a n i f e r a ,  wenn auch ab­
geblüht, so doch in großer Individuenzahl, in Gesellschaft von O p h ry s  

m u s c i f e r a .  Durch Paeonienkulluren ging es dann nach Graitschen. Nach 
kurzer Kaffeerast begann der Aufstieg zum Allen Gleisberg mit seinen 
weltberühmten Heil- und Gewürzpflanzcnkullurcn. Unter schwierigsten 
Verhältnissen (Hangneigung bis 60°!) werden hier P a e o n ia -Arten, V e r- 

b a s c u m  th a p s i f o r m e ,  S a lv ia  o f f i c in a l i s  (auch die Varietät l a l i f o l i a ),
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S ily b w n  M a r ia n u m , A lt h a e a  o f f i c i im l i s ,  A l lh a e a  ro s e a  v a r .  n i g r a , P a s t i«- 
naca s a tiv a , C o c h le a r ia  o f f i c i n a l i s  u. a. an,gebaut. Von Jena-Löbnitz aus 
wurde die Rückfahrt nach Jena mit einem Omnibus angelreten.

Am Abend trafen sich die in Jena anwesenden Milglieder zu einem 
geselligen Beisammensein im Gasthaus zum Stern.

*  *  *

Der Tagungsort für die Hauptversammlung am 12. Juni war die Bota­
nische Anstalt der Universität. Herr Prof. Dr. R e n n e r  hatte dem 
Verein freundlicherweise den großen Hörsaal des Institutes zur Ver1- 
fügung gestellt.

Zu Beginn zeigte Dozent Dr. S t r u g g e r  in den Arbeitssälen auf­
gestellte moderne pflanzenpliysiologischc Apparate und optische In­
strumente, mit deren Hilfe neue -grundlegende wissenschaftliche Er­
kenntnisse gewonnen worden sind. Um 9 Uhr begann die eigenIliehe 
Tilgung. Der Vorsitzende Dr. W a n d  begrüßte die zahlreich erschienenen 
Mitglieder und Gäste. Dann erstattete Dr. K i r c h n e r  den Kasscm- 
bericht; die Buchführung war von den Mitgliedern S c h i m p f f - E r -  
furt und Bö h m -E r fu r t  richtig befunden worden. Dem Kassen­
führer wurde mit Dank Entlastung erteilt. Nachdem der Vorstand sein 
Amt niedergelcgt hatte, wurde der neue Vorstand einstimmig gewählt: 1 2

1. Vorsitzender Dr. F. M a r b a c h ,  Apolda, Planslr. 21,
) 1. Schriftführer Dr. K. W a l t h e r ,  Weimar, Ad.-Bartels-Sir. 33,

2. Schriftführer E. B r a d l e r ,  E rfurt, Blumenslr. 5, 
Kassenführer K. B e r k ,  Weimar, Luisenslraße 10.

Dr. M a r b a c h  dankte den ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern 
Dr. W a n d  und Dr. K i r c h n e r  für die dem Verein geleistete Arbeit. 
Daran schlossen sich wissenschaftliche Vorträge:

Prof. Dr. He r z  og  - Jena sprach über die B e d e u t u n g  d e r  M o o s e  
f ü r  d i e  P f l a n z e n  ig c o g r a p  hi e .  Wenn man die Verbreitung der 
Moose studiert, so kommt man zu derselben pflanzengeographischen Ein­
teilung der Erde und einzelnen Erdräume, wie die Pflanzengeographen, 
die ihre Ergebnisse allein aus der Verbreitung der Blütenpflanzen ge­
wonnen haben. Alle wichtigen pflanzengcographischeii Erkenntnisse 
konnte Prof. Herzog durch zahlreiche bryologische Beispiele verifizieren. 
Kenntnis der Moose, vor allem der heimischen Arten, ist für den Bota­
niker, der die Pflanzenwelt der Heimat zu erforschen sucht, notwendig.

Gand. rer. nat. J o h a n n e s  - Jena berichtete über neue F o r s c h u n ­
g e n  an S a p r o l e g n i a c c e n .  Besonders eingehend hat er die öko-
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logischen Verhältnisse im Freiland (in einem Teich bei Stadtroda) stu­
diert. Ein Mikrofilm über das Ausschwärmen von Zoosporen ergänzte 
das Dargehotenc. ,

Dozent Dr. S t r u g g e r  - Jena führte ganz ausgezeichnete Filme 
vor, die mit Hilfe neuer Methoden z e l l  p h y s i o l o g i s c h e  Mi kr o*-  
n u f n a h m c n  a n  l e b e n d e n  P f l a n z e n  t e i l e n  Wiedergaben. So 
konnte man die Wanderung des Wassers in den Zellmembranen ver­
folgen, die Zirkulation und die Rotation des Protoplasmas am Wand­
schirm sehen. Vom ersten bis zum letzten Bildstreifen waren die Zu­
schauer gefesselt und begeistert über die wunderbaren Einblicke in den 
Stoffwechsel der Pflanzen, die Dr. Strugger in W ort und Film vermit­
telte.

An der Hauptversammlung und an den wissenschaftlichen Vorträgen 
nahmen 60 Mitglieder und Gäste teil.

Nach einem gemeinsamen Mittagessen im ,,Stern“ unternahm die 
Mehrzahl der Erschienenen am Nachmittag eine botanische Exkursion in 
das Leutratal bei Göschwitz, die von den Herren B r  a n c o  und F r ö h ­
l i c h  geführt wurde. Die Blütenfülle der Knabenkräuter stand gegen­
über anderen Jahren zurück, und zwar sowohl hinsichtlich der Indivi­
duenzahl als auch der Pracht. Blühend wurden u. a. angetroffen: l i i n m n -  

lo g lo s s u m  h i r c in u m ,  C e p h a la n th e r a  r u b r a ,  O rc h is  f u s c a ,  0 .  m i l i l a r i s ,  

O p h ry s  m u s c i f e r a .  Ferner wurden beobachtet L a c t u c a  p e r e n n is ,  S c o rz o -  

n c r a  H is p á n ic a ,  T e u e r  iu m  C h a m a e d r y s ,  T . m o n ta n u m , T . B o t r y s ,  C a r  e x  

h u m i l i s ,  S e s le r i a  c o e r u le a ,  G e n t ia n a  c r u c ia la  u. a. —  Mit den Zügen am 
späten Nachmittag traten die Teilnehmer die Heimreise an.
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